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"Apeı06 "Apeı06 npECBUTEPOLL. Dıie Stelle des Sulpicius Severus,
ToN d dıe gleichfalls ‚wel Arıus erwähnt („etenım duobus
Arrus QCEerTIMIS perfidiae hujus auectorıbus ımperator eti1am depravatus“),
ıst eın selbständıges Zeugn1s, sondern beruht auf den oben er-

wähnten W orten des Hılarıus in den „Colleetanea Antıarıana Parısına“.
An dıe ZUTC eıt des Hılarıus ın Gallıen herrschende an

diszıplın erinnern wel Stellen ın den „JLractatus myster1orum “ über
dıe Euchanstie: „quı pPeT qUua. ablutı in cognıtionem sınt SaNZUINIS
transıturı“, und „sacramentum sc1entihbus loquımur“

Y weıfelha: bleibt CS, ob olgende Worte des Hılarıus, die Urce)|
dıe ‚ynode vVoxn 'Toledo überlhetert sınd, autf dıe äglıche
Kommunıon oder auf dıe Nal ezug en „Panem cotidianum

nobıs 1€e (Lue 11, Quıid enım tam vult Deus, quUam ut
eotidıe OChrıistus habıtet in nobıs, quı est, panıs vıtae et panıs
ecaelo? et quıa cotıdiana oratıo est, cotidıe quUOoqUeE ur detur, oratur.“ ®

Alfred er

Die autographischen Aufzeichnungen auls ber die
SIfzunNg der „Congregaftio de Auxihis” eine Fälschung

Schneemanns
Im Te 1880 veröffentlhlichte Schneemann in eiIner dosmen-

geschıichtlichen Studie * 88 fünf Lichtdrucktafeln die bısher unbekannten
eigenhändıgen Aufzeichnungen auls über dıe Schlußsitzung der
„Congregatıio de Auxılus®. Eınen SONAUCTEN Fundort gab er nıcht
&} Dbemerkte aber (S 250) dazu: „Das Dokument besıtzt das erk-
mal der Echtheıit In sıch elbst, weıl eiıne Schriftzüge Nnau mıt
denen anderer Rom aufbewahrten Autographen desselben Papstes
übereinstimmen.“ Der wertvolle e  nd Schneemanns fand lear
Fachwıssenschaft allgemeıne eachtung. Die el wurde v o
en Forschern, unter andern auch VO.  z Harnack, Reusch und VOon

Döllınger, anerkannt. Nur eın französıscher eologe, (rayraud,
äußerte während der banesianıschen Periode se1lIner Entwicklung * e1Ne

Be] Epiphanıus, Haeres. 6 3 (MG 492 216
‘» Tractatus mysteri10orum 31, 24,.19 und 40, 28,22

231, D—|
eıtere Entwicklung der thomistisch-molinistischen Kontroverse (Freı

burg Eıne lateinische Übersetzung dieser und eıner früheren
Studie ist. erschıenen : „Controversiarum de diyinae gratiae concordıia
iınıtıa et, progressus” (Frıburgı

Hıppolyte (Jayraud (1856—1911), zuerst Professoer Dominiıkaner-
kolleg in Toulouse (1884—1893), später als Herausgeber der „SCcIleNce atho-
hque“”, als philosophischer und theologischer Schriftsteller durch Se1INe
Werke und seiıne zahlreichen, vielfach richtung weisenden Artikel 1n der
„Revue de philosophie”, „Annales de philosophie chretienne“, „Revue du
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leıse Zurückhaltung bezüglıch der el des unbequemen OKU-
mentes L/’authenticıte de document 1e paralt pPas LOUT le monde
bıen solıdement tabhe Je le prends POUL Q 11 vaut

1921 NUunNn erschien Konstanz qals Doktordissertation der Berneır
altkatho!:schen theoloz1schen die umfangreıiche Abhandlung

Niederländers, Van KRıel, „Beıtrag S Geschichte der (Jon-
Van Rıel Trklärt herın das Dokument Pauls Ngregationes de Auxılus

bıs Z UU Beweıs des Gegenteils ur 1ıNe Fälschung Schneemanns Und
Gründe ? Innere Gründe (269 ff.) Paul und dıe Kardınäle

könnten unmöglıch gesprochen aben, W1€6 das Dokument besage uUSW

ußere Gründe Schneemann habe keimne Sıgnatur angegeben dıe Be
qamten des vatıkanıschen ÄArchıvs (dort 11l der ehemalıgen Borghese-
Bıblıothek sollte sıch das Dokument nach de Reonon befinden) teılten
Vanl Rıel auf nfragen miı1t unter den beıiden Kollektionen VONn

Autographen auls hätten S16 das aglıche Dokument nıcht gefunden;
ob sıch unter anderen dortigen Archıv befindlichen A ktenstücken
efände, s 16 nıcht imstande festzustellen Nach Vergleich der
aglıchen Lichtdrucktafeln m1t den echten Handschrıften auls
erkliarten Vall 1218 Gewährsmänner, der Text stamme tatsächlhıe Von

der and Panlis
All dıese Krwägungen Y faßt Va  — Rıel ZUSAMMEN, „haben Ulls

dazı geführt der el dıeser Schneemannschen Dokumente
berechtigten weıftfel hegen uch dıe Erklärung (}+e
währsmänner 11 Rom Bezug auf die Konfoi m1ıta des photographischen
Manuskrıptes mıt der Handsehrift auis andern Autographen
kann UuUNseremn Zweıifel cht beseıtigen Und WI11 erlauben dıe
Jesuiten aufzufordern, dıe Fragze stehenden Autographe der Ofent-
ıchkeıit vorzulegen Ist, dıes geschehen und dıe Authentizıtät der
Dokumente Von offizıellen und zuverlässıgen Personen festgestellt
dann wollen WIL dıe el dıeser Autographe annehmen Solange
dıes nıcht geschehen 1st werden WIr dıe Dokumente als unzuverlässı
verwerfen Um SeE1NES auls Namens und SCINeET Ehre
wiıllen Ikann Rom 1Ur wünschen, daß dıeser aps NIeE gesprochen

Clerge Francals USW,., 1ne führende Persönlichkeit 111 (+ei1steslehben des
iranzösıschen Katholızısmus In der wissenschaftlıchen Auseimander
setzung zwıschen Banesianısmus und Moliniısmus, die den 1850er und
1890er Jahren Zusammenhang mift, Schneemanns W erken Frankreich
entbrannte, War (Gayraud damals Professor Dominikanerkolleg, der
eigentliche Vorkämpfer des Banesi1anısmus de Regnon Später
‚.ber zeıgte Gayraud Artikel Le Preädeterminisme de St, Thomas
(Revue du Clerge Francails, 1895 230 244) „auf Grund ET'

neuten und unabhängigeren Studiums der 'Thomastexte daß die Banes]aner
ıch Unrecht qauf den hl. 'Thomas berufen.

„Thomisme ei, Molinisme” (1889) (zitiert ach de Regnon S 4
„Bannesianıisme ef. Molinisme“ [ Parıs 4, l
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hat,. dıese Autographe ıhn sprechen Jassen, mıt andern W orten,
daß Schneemann als 61  e alscher den Pranger
otellt werde!“1

Vorwort Tklärt Va  — Rıel als Nıichtkatholi S61 VON den
päpstlıchen Dekreten unabhängıg ; eshalb solle Arbeıt „nıchts
anderes SCHH, als in auter Ruf für dıe Wahrheıit“* wenn INa  en auch
wahrschenmlıch versuchen werde, iıhn „MI1% Geschrel, mıt Verdächtigungen
und pO Zu ersticken“. Statt „Geschreı, erdächtigungen und
Spott“ HUr WEel Feststellungen:

Er< eststellung: Van 1els Arbeıt wıll} 111e objektive, uellen-
mäßıge Darstellung der Entstehung ımd Entwicklung des (inaden-
Streites 11 und d Jahrhundert SIN In den etzten Jahrzehnten
ınd hıerüber olgende Quellenwerke veröffentheht worden 1896

Blanco GGarcıa, „Segundo CSo instruido POTr Ia Inquısıclon de
Valladolıc DIie hıer veröffenthehten Prozeßhakten betreffen das Vor-
spie des Molinısmus 1580 INn Salamanca, dıe Dısputation des Jesumten-
scholastıkers Prud de Montemayor und das Kıngreifen des Banez

Sı 1898 „Monumenta hıistorıca socjetatis lesu > bıs 1921 er-
schıenen über 50 an Von JE€ SO0O—1000 Seıten Veröffentlichung
der den Ordensarchıiven beiindhıchen Trıeie der Ordensgeneräle,
Visıtatoren 1901 „Monumenta Paedagogica Socıjetatis est
QUZE PIIMaM ratıionem studiorum ANNO 1586 editam PFraccessecre
Band X de1 vorgenannten Sammlung ; für dıe Beurteillung der Ratıo
estudiıorum der Vanlll Rıel dreı Capıtel wıdmet ıunenthehrhech 1911

M Le acheie S Bellarmın 3Vant SO  — cardınalat,Zl
Correspondance eT, Documents ammlung VOonNn 56 fast sämtlıch
unveröffenthchten Briıefen Bellarmıns. AÄquavıvas, ESSIUS us  < vIıe!l-
tfach über dıie Concordia des Molına, den Gnadenstreıt in Löwen
das Verhältnıs Bellarmms ZUu EeSSsSIUS uÜuSW 1913 X Le DBa-
cheiet S „Auctarıum Bellarmınıanum. Supplement AL  b (BUVTES du
Cardınal BehlarMIn.“ Der erste Teıl, „HKerıuts relatıfs la CONTtroO-

de Auxıilus stellt dıe betreffenden Abschnitte UT -

gedruckten Vorlesungen AUS den verschiedenen Lieebensperioden
und entscheıidet a\ mustergültıger, eın dokumentarıscher

Horm dıe alte Streitfrage ob ellarmın zwıschen Moliniısmus und
Banesianısmus geschwankt habe 19192 de Scorrauille

Suarez e les Controverses de Auxılus als drıttes Buch se1iNnes
erkes Franco1s Suarez de la d d’apres SEes Jettres, S55 autres
ecrıts inedıts ef, un grand nombre de documents 348— 478
(zahllose wertvolle Funde AUS den römiıschen, spanıschen, französıschen
Archiven und den Privatarchıyven des Ordens) 1913 Asträm,
Uontrovers]a de Auxılus Y qls ZzZweıtes Buch des vıerten Bandes

271 f Sperrung VOoON INIT
La Ciudad de Dıos 41 (1896) 30 1092 182 273
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selıner „Historıia de Ia Companhila de Jesus la Asistencıa de Espafia“ ;
115—386 (gleichfalls auf TUN: zahlloser ungedruckter Quellen) *.

Die 1921 erschienene Untersuchung van 1e1S über dıe Geschichte
des Gnadenstreıtes kennt keıines der vorgenannten Quellenwerke auch
NUur dem Namen nach. Kr kennt al Quellenwerken 1Ur dıe UrCc
dıe ne Forschungen weıt überholten Werke Von SerTy Da
Lır de eyer (1699—1715) und Schneemann (1879—1881).
Im (irunde ıst, dıe Arbeıt nıchts als ıne Wiıedergabe der
beiıden Werke eITYS, nıcht etiwa 1U se1Ines heute noch be-
achtenswerten Quellenmaterıals, sondern auch er se1ıner kühnen (+e
schichtskonstruktionen. mıt denen SeItTYy 1700 dıe großen Lücken SeINES
archıyalischen atenrmals ausfüllte. Bel dieser achlage mussen sıch
naturgemäß fast auf jeder Seite der Van Rıelschen Darstellung grobe
Unrichtigkeıiten und Schiefheıiten gerade In den entscheıdenden Punkten
en

Da Van Rıel e1iIne Dıissertation nıcht 172e sondern anre
später hat erscheiınmen lassen, hat UrC. diıese völlıge Unkenntnıs
der entscheıdenden (Quellenwerke seline Arbeıt VOonNn vornhereın AUS der
wıissenschaftliıchen ILanteratur ausgeschaltet und dıe Jesuiten der
enthoben, eıine Aufforderung irgendwıe beachten.

Doch trotzdem eıne zweıte Feststellung als Antwort: 1921 VeLr-

mutet vVan Rıel ın Schneemann solange einen Äälscher, bıs dıe
Jesuten den archivalıschen Fundort und dıe Sıgnatur veröffentlicht
haben. eun Te VOor dem Erscheinen der van Rıelschen Arbeiıt
hatte de Scorraulle in dem oben angeführten Werke „Franco1s Suarez“”
(1 457) den Fundort und dıe Sıgnatur Nau angegeben: ONdSs
Borghöse des archıyves du Vatıcan, exX 5(0, fol 94—96*,
und dazu emerkt, sıch 61 eıne besser esbare Abschrift und
Notizen des Archıyars Passarını über dıe Bedeutung des Dokumentes
und dessen Benutzung Urc Schneemann eianden

Im einzelnen verbleibt, der archıvalischen Forschung natürlıch noch
vieles zu klären. Über den angeblichen Prämolinismus Gregors VOoLl Va-
lenciıa (1549—1603), der schon vıer Jahre VOL dem Erscheinen der
„Concordia” dıe „sclentla media” ın Ingolstadt verteidigt habe, über seine
Beziehungen z Molina, Lessius, Bellarmın US W,, wird von mMIr ın den
nächsten Monaten ıne auf mehrjährigen archiyvalıschen Forschungen be-
ruhende Arbeıt erscheinen, chie das überkommene ıld ın wesentliıchen
Zü  en ändert.

PÄ uch eın Stake, dıe Methode, rel1g1ös der wıissenschaftlıch
Andersdenkende ständıg mıt beschimpfenden Beinamen belegen Vor-
wort: „Anmaßungen VOoO  H Lügen ınd Listen”, „Morast des Molinismus”

„als wıssenschaftlicher Betrug brandmarken“ [von Schneemanns
Kxegese einer strıttigen Stelle|; |von den archivaliıschen Forschungen
des Jesuırten Henao|!: „Bibliotheken und Archive hatte bıs die letzten
Winkel durchschnüffelt”; uUSW. UuSW.), ist jedenfalls heutzutage In w1ssen-
schaftlichen Werken nıcht mehr 1Tiblich.
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Heute och hegt das Original-Dokument der vVvon Scorraiulle z

gegebenen Stelle, dem eX OoN! orghese 370 fol 94—96
der alten olnerung (bzw fol 8&9— 91 der ‚;uNen Folnerung) In
dıesem Codex 37() sınd VOorn zwıschen der Eınbanddecke und
o110 VIier Blätter Von etwas Irleinerem Hormat nachträglich O111-

geheftet dıe Kopf lınks oben dıe Bezeichnung tragen orghese
Hıer steht von der and desSser No 370 A Car carta) 4

früheren Archıvars des Yürsten orghese, Ludovıco assarını !
Accıd questo Documento, ımportantıssımo pEer la StOor1A Kcelesiastica,

meclı10 Questionı teologıche, CNELO dı del oNnte-
fice 2010 COn inchıostro NN LrOPDO Dbuono, non 18 DOT-
dersı Mal, S14 dı DPIU facıle jettura essendo ESSO DIU 10g|
zuasto dal emDpo, redatto probabiılmente CcCon fretta dal Pontefice,
seduta stante, quası fosse desso 11 Seoretarıo Uongregazlone,
eredo opportun farne la CODIA < benefiz10 deg]ı studiosı futurı

Roma Novembre 1859
ed: nella artella, OV® ONO e Memorıie dı queStO

Archıvio LOrT1CO, durante p NIa custodıa, l’uso che fece dı questo
Documento 11 Gerardo Schneemann, Gesulta Alemanno, che per
raccomandazıone del Prosper1, CONOsScCcente dı SIg Princıipe,
ottenne l dı Coplario, Con altrı documenti relatıyı

Ludovıco Passarını 2  «

Iso dıe Forderung vVvVan Rıels nach SENAUCT Angabe des archı-
valıschen Fundortes und der Signatur wWäar bereıts neun ahre
vorher aufs genaueste und eINEeEIN erke, das für
jeden unentbehrlıch 1st der IC auch 1Uur oberflächlıch m1t der (+e-
schichte des (inadenstreıtes beschäftigt Daß (;gwährsmänner

Rom das Dokument nıcht en konnten D ıhm selbstverständlich
auch nıcht den Scheim 1N€e5S5 chtes, Nnen verdienten Forsche;r WIe

Schneemann, bıs ZU. Dewels des ((egenteils, ONeNtLC. „als Wälscher
den Pranger stellen“ *+ W ılhelm Hentrıch

ach Abschrift, die Kratz Rom auf Dıtte
ELV gütigst 7zusandte (Rom, November 1925).

Wenn Schneemann keinen SCHNaAUCH Fundort angıbt legt der Gr und
vermutlıch darın, daß ihm der Würst dıe Erlaubnis hıerzu nıcht, gegeben hat

Die Beamten des Archıyvyes IN uUusSssSenN ‚.Den voraussetzen, daß der
fragende selbst, cdiıe nächstliegenden Publikationen ber SEIDEN Stoff kennt
und durchgearbeitet hat,

5 uch der Leipzıger Theologıe-- Professor Heinrich Boehmer weiıst (ohne
den Inhalt ÜUnNnseTeEr obıgen Feststellungen kennen) mehr aus allgemeinen
methodischen Erwägungen v all Rıels Vorgehen ZUrüGk (Theol Interatur-
blatt [1924| Yür andere Teile der Boehmerschen Besprechung
werden die Feststellungen des obıren Artikels 218 notwendige Krgänzung
herangezogen werden m üssen


